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Baven . — Baiern . — Großherzogthum Hessen . — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Sestreich.
— Rußland . — Schweiz . — Amerika . ( V . St . von Nordamerika.)

Baden .
Im Jihr haben die mit dem Auswaschen des

goldhaltige » Rheinsandes beschäftigten Personen im Gan¬
zen löö ?^ 5 Kronen reineS Gold erngeliefert , und dafür
a 5 fl. Pr. Krone 9437 fl . 50 ^ kr. bezahlt erhalten .

Die Ausbeute war im Jahr 18" / ^ nur 1734 '
z Kro¬

nen, sonach 153 '/« Kronen weniger .

Baiern .
Augsburg , den 7 . Aug . Vorgestern Abends tra¬

fen JI . kk. HH . die Prinzessinnen Amalie und Cäcilie
von Schweden hier ein , übernachteten im Gasthofe zu
den 3 Mohren , und sezten gestern Vormittags die Reise
nach Tegernsee fort , wo sie sich bei Ihrer Maj . der ver-
wztt

'weren Königin von Baiern bis Ende Oktobers auf -
- zu alten gedenken.

GroßherzogthumHesf en .
Mainz , den 6 . Aug . Im Handel mit Rhein - u .

guten Sorten Pfälzer -Weinen ist es im Juli ziemlich
lebhaft zugegangen ; viel davon wurde nach England
verschifft. Es sind daher auch die 1ö22r und lL25r
Weine gesuchter ; umsomehr , da nur in einigen Di¬
strikten des Rheingaueö und der Pfalz eine Lese wird
gehalten werden können , weil in den meisten Gegenden
die Neben im vorigen Winter erfroren sind.

Dänemark .
Der Prof , bei der Akademie in Soröe , vr . Hauch ,

ist nach sechsjährigem Aufenthalt in Frankreich , Italien
und Deutschland nach Kopenhagen zurückgekommen und

. hat vier von ihm im Auslande zu Stande gebrachte dra¬
matische Werke , die er zugleich dänisch und deutsch nie¬
dergeschrieben, milgebracht . Nach vn . Heibergs üy -
venfle kost soll Tieck , der die deutsche Ausgabe besorg¬
te, geurtheilt haben : "daß seit Göthe ' s bester Zeit nichts
Vortrefflicheres in der dramatischen Literatur erschienen
sey , als diese vier Schauspiele .«

Frankreich .
Pariser Börse vom 8 . Aug .

Sprozent . kvnsol. 103 Fr . so Ct . ; 102 Fr . 60 Ct . ;
103 Fr . ; 103 Fr . 20 , 25 Ct . — Zprozeut . kvnsol . 72
Fr . 65, 35 , 20 Cent . — Bankaktien 2000 Fr .

- > Die Gazette de France vom y. Aug . meldet : Die
russische Flotte , bestehend aus 15 Linienschiffen , Fregat¬
ten oder dreimastigen Korvetten , ist am 6. , um ü Uhr

Morgens , vor Calais vvrbeigesegelt ; sie nahm ihren
Lauf nach Westen .

— Zu Paris starb am 1 . Aug . die als Jugendschrift -
stellerin rühmlich bekannte Madame Guizot , Gattin deS
berühmten Professors dieses Namens , eine Frau , die eben
so ausgezeichnet durch Gaben des Herzens als des Geistes
gewesen. Durch ein rührendes Zusammentreffen fan ^
ihr Leichenbegängniß gerade in dem Augenblick statt , w »
die französische Akademie ihr den ersten der von Hrn . v.
Monthyon gestifteten Preise für das zur Beförderung
der Sittlichkeit nüzlichste Werk , zuerkannt hatte .

— Am 30 . Juli fand man in einem Weinberge z »
Weissenburg im Elsaß ganz reife rothe Trauben . Die »
ses merkwürdige Ereigniß wurde durch ein Protokoll deS
Maire beurkundet .

Straßburg , den 8 . Aug . Das heutige Pferderen¬
nen war von einer prächtigen Witterung begünstigt . Die
vier Bezirkspreise , jeder von i20o Fr . , wurden von fol¬
gende » errungen :

Den isten Preis ( ausgesezt für Zjährige Hengstfüllen
und Stuten , von ausländischer Herkunft ) gewann Ivan »
hoe , dem Hrn . Markts von Lauge , auS Nancy , gehö»
rig ; den Raum von 2 Kilometern legte derselbe in S
Minuten zurück.

Len 2ten Preis ( für Hengstfüllen und Stuten fran¬
zösischer Herkunft ) erhielt der Talbvt , dem Hrn . Gra¬
fen von Rutaut , von SaulsureS , zugehörig ; derselbe
durchlief den Raum von 2 Kilometern in 2 Minuten 42
Sekunden .

Den 3ten Preis ( ausgesezt für Pferde von 4 Jahre »
und darüber , vom fremder Abkunft ) gewann die Fan »
n y , dem Hrn . Grafen von Rutaut gehörig ; der Raun »,
von 4 Kilometern wurde von derselben in 5 Minuten 4^
Sekunden durckgelaufen .

Den 4ten Preis ( für 4 >ährige Pferde von inländisch «!?
Herkunft ) erhielt dieDlna , dem Hrn . von Frawenberg ,
von Nancy , gehörig ; der Raum von 4 Kilometern wur¬
de von derselben in 6 Minuten 20 Sekunden zurückgelegt .

Grogb ritanneen .

London , den 6. August . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Die Krankheit des Hrn . Canning hat die
beunruhigendsten Fortschritte gemacht . Hier folgen d «e
Bulletins feiner Aerzte :

Chiswick , am Morgen des 5 . Aug .
Wir melden mit Bedauern , daß H . Canninü kmr - ef-
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tigr Entzündungs -Kolik erlitten hat . Er brachte die
lezte Nacht jedoch weniger leidend zu , und die Ernst¬
haftigkeit derSymptome ist , in diesem Augenblick , ein
wenig geschwächt.

Unterz . M . 3 - Thierney , I . D . Farre ,
H . Holland .

Chiswick , den 5 . Aug ., g Ahr Abends .
Wir melden mit Schmerz , daß die Symptome der

Krankheit deö Hrn . Canning seit heute früh so beunru ,
higend geworden sind , daß wirsein Leben als in dro¬
hender Gefahr schwebend betrachten .

Unterzeichnet wie oben.
Chiswick , den 6. Aug . , Morgens 6 Uhr .

H . Canning hat vergangene Nacht von Zeit zu Zeit
geschlafen ; aber die Gefahr ist immer drohend .

Unterzeichnet wie oben.
Die allgemeine Meinung zu Chiswick ist , daß H .

Canning den Tag nicht überleben kann . Die Aerzte ha¬
ben den Doktor Sir ' W . Kmgthoro noch beigezogen .
Man hat kein neues Bulletin herausgegeben .

Im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten ist am
L . etn Kvurier mit folgenden Nachrichten über H . Can¬
ning angekommen :

"Um halb drei Uhr glaubten die Aerzte , baß die La¬
ge deö H. Canning sich seit dem Morgen nicht verschlim¬
mert habe .«

Ein Kabinels - Konseil soll sich um 3 Uhr im Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten , in Folge deS
beunruhigenden Gesundheits -Zustandes deS H . Canning ,
versammeln .

— SechSundsechszig Verbrecher , di « auf dem Schiffe
Wellington von Sydney in Neu -Süd -Walcs nach der
Norfolk -Jnsel gebracht werden sollten , bemächtigten sich
desselben , wurden aber von zwei engl . Wallfischfahrern ,
mit Hülfe der Eingebornen von Neuseeland , wieder ge¬
fangen genommen . Dreiundzwanzig wurden als See¬
räuber zu Sydney verurtheilt , und sogleich hingerichtet .

Niederlande .
Der Prinz Friedrich hat während seines Aufenthaltes

in Lüttich die Waffenfabrik des Hrn . Malhcrbe in Au¬
genschein genommen . Seine Aufmerksamkeit wurde am
meisten bei einer PerkussionS -Flmle , ohne Platina , re ,
ge gemacht , deren Erfinder H. Malherbe selbst ist . Diese
Art Gewehre scheint den Bortheil darzudieten , bei einer
ungemeinen Leichtigkeit und Sicherheit nie zu versagen ;
wie man versichert , geht die Negierung mit dem
Plane um , dieselben bei der Armee einzuführen , wo¬
durch dann eine Aenderung in dem Exerzitium eintte -
ten dürfte .

O e st r e i ch .
Wien , den 4 . Aug . Uebermorgen tritt Se . Durch !,

her Fürst Staatskanzler die Reise nach seinen Gütern in
Böhmen an .

— II . kk . MM . begeben sich dem Vernehmen nach
Kegen die Mitte dieses Monats über Laxenburg nach

Schloßhof , woraus man schließt , daß der ungarische
Landtag sich seinem Ende nähere , und daß der Monarch
in Person die Schlußrede halten werde . I . M . dre Erz ,
Herzogin Marie Louise von Parma wird in diesem Monat
hier erwartet .

Rußland .
Petersburg , den 25 . Juli . Die neueste Num ,

mer der Handelszeitung gibt uns eine gedrängte Ueber-
sichl über die Schiffahrt und den Handelsvertrag aller
Seehäfen des Reiches während der abgelaufenen ersten
Hälfte dieses Jahres . Dieser Angabe zufolge waren
vom Beginn der Schifffahrt bis zum 1 . d . iistallen Ha¬
fen deS Reichs überhaupt 2957 Schiffe angekommen ;
unter ihnen befanden sich 1382 mit Ballast . Abgegan ,
gen waren 1971 , unter ihnen nur 25 mit Ballast . Aus¬
ländische , bereits verzollte Waaren sind für LZ Milk .
957,520 Rubel eingeführt , und inländische Erzeugnisse
für 107,427,6 - 0 Rubel ausgeführt worden . Geld in ge ,
prägter Münze und in Barren war für 5,894,766 Rubel
in ' S Reich gebracht worden , dagegen nur 2,255,354 Ru ,
bel davon ausserhalb demselben abgegangen . Von den
Hauptcrzeugnissen des Landes waren ausgeführt wvr ,
den : Flachs 1,046,121 Pud ( das Pud ist ein Drit «
tels Zentner ) , Elsen 467,145 Pud , Talg 1 Million
370,991 Pud , Pottasche 188,365 Pud , rohe und Ge¬
arbeitete Häute 101,610 PuS . Getreide war füb ^7
Mill . 957,166 Rubel , Holz für 1,265,640 Rubel ver¬
schifft worden . Im lezten Ma : betrug die Einfuhr zu
Riga 1,674,761 Rubel , die Ausfuhr inländischer Er ,
Zeugnisse dagegen 14,601,729 Rubel . Di « Ausfuhr zu
Archangel betrug in demselben Monat 1,110,521 Rubel .

Schweiz .
Der Prinz Wilhelm von Preußen , Sohn Sr . Maj .

des Königs , befindet sich gegenwärtig in der Schweiz .
Se . kön . Hoh . haben sich , von Basel kommend , nach
Zug begeben , um von Art aus den Rigiberg zu bestei ,
gen , von dem Sie bei Küßnacht wieder herunter gekom «
men sind. Hierauf ist der Prinz nach Luzern gereist ,
hat daselbst alles Sehenswerthe in Augenschein genom¬
men und auch die neue evangelische Kirche besucht. In
Luzern hat sich Derselbe cingeschifft und den Vierwald ,
stätter - See nach allen Richtungen befahren , worauf Se .
kön. Hoh . übcr Altorf auf den St . GotthardSberg gegan¬
gen sind .

Nach Altorf zurückgekchrt , haben Höcbstdieselben sich
über Brunnen nach Schwyz und von dort nach dem
Schlachtfelds von Morgarten begeben , von wo aus Sie
über den Etzelberg nach Rappcrschwyl qienqen , wo Sie
am 3 . Aug . , dem Geburtstage Ihres königlichen VaterS ,
mit dem preussischen Gesandte » , Freiherr « v . Otterstedt ,
zusammen trafen . Nach eingenommenem Mittagessen
im Gasthofe zum Pfauen daselbst , sezlen Se . kön . Hoh .
Ihre Reise in die östliche Schweiz über St . Gallen wei¬
ter fort .

Dieser in jeder Beziehung sehr ausgezeichnete Prinz
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hat besonders durch seine würdevolle Einfachheit , die
allen prcussisckcn Prinzen ritzen ist , auch in der Schweiz
»ie angenehmsten Eindrücke zurückgelaffen.

— Nach etlichen zwischen den schweizerischen, königl .
baierischen und würtembergrschen Beauftragten Hinsicht «
sich der Zölle und Handelsverbindungen statt gefunde¬
nen Konferenzen mußte die Unterhandlung abgebrochen
und hrü auf den Zeitpunkt verschoben werden , wo ein
wirklich geschlossenes Zollverkommmß zwischen beiden
deutschen Staaten die Schweiz in de » Stand fezen wird ,
ihre Stellung und ihr Interesse sattsam erkennen und
würdigen zu können. Der würlembergische Oberfinanz -
ralh , Hr . v. Herzog , ist am 4. Auq . von Zürich abge-
reiSt , und ist derselbe , wie man versickert , beauftragt ,
die Verhandlungen LLürtembergs mit Baiern in Mün -
chen fortzuscze » .

— Au Bern verstarb am 23 . Juli eines pldzlichen To »
d « S Hr . Franz Albreckt Grubec , Oberfvistmeister sowohl
des Kanlonö alö auck der Stadt Bern . Im Jahr 1767
geboren , hatte er in Güttingen studlrt und sich für den
Beruf des Forstmanns theoretisch und praktisch ausgcbil »
dct , worin er auch seinem Kanton langjährige gute
Dienste geleistet hat . Insbesondere sind durch ihn die
ihm unmittelbar untergeordneten und ausgedehnten
Ctadtwaldungen auf musterhafte Weise bewirlhsckaftet
worden .

— Die Zählung deS ViehstandeS im Kanton Zürich
im Jänner 1627 gewährt folgende Uebersicht : 565 Zucht-
ochsen ; 10,196 Ochsen ; 31,204 Kühe ; 6547 Kälber ;
2519 Pferde ; 2L67 Schaafe ; 2982 Ziegen ; 15,720
Schweine .

Amer i k a.
(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Die prvjtktirte Verbindung des Ohio mit
der Chesapeakbai .

Dieser Entwurf , den Ohio mit der Chesapeakbai
durch einen Kanal zu verbinden , berührt ganz besonders
nahe die Interessen der nördlichen Staaten , welche seil
der Benuzung und Ausdehnung der Dampfschifffahrt auf
dem Mlssisippt und dem Ohio in dem Grade , wie sie
jezt statt sinket , den Handel der westlichen Staaten in
einen andern Kanal abgeleitet und sich entzogen sehen :
«s ist daher natürlich , daß diese Frage in den Städten
um die Chesapeakbai , welche sich eine so wichtige Han »
delsverbindung zu erhallen wünschen , vielfach erörtert
wird . Es sind darüber mehrere Vorschläge zur Sprache
gekommen , und verschiedene kleine Schriften , in de »
reu einer , die in Baltimore herausgekvmmen , die Idee
näher auseinander gesezt wird , die Verbindung , statt durck
rinen Kanal , durch

'
erneEifenbahn zu bewerkstelligen. Für

inese Idee ist man in Baltimore sehr eingenommen , und
sie wird , wie es scheint , zur Ausführung kommen . 0 ES

Am g . April wurde zu Marletta eine Kantons -Versamm¬
lung gehalten , um tie zu nehmenden Maaßregeln ln Er¬
wägung zu ziehe» , in Gemeinschaft oder in Mitwirkung

werden in besagter Schrift offizielle Angaben zu Grunde
gelegt , und dann dre Kosten und Dvrtheile einer Ei »
senvahn und eines Kanals gegen einander abgewogen .

Gegen den Kanal werden angeführt : Der Mangelund die zunehmende Abnahme veö BZassers ( die der zu¬
nehmenden Auslichtung der Wälderzugesckricben wird ) ;
die vielen Schleusen , die erforderlich sind ( ZYL noch dem
Plan der Ingenieure ) , und der daraus entstehende Zeit¬
verlust ; endlich die lange Zeit im Jahre , in welcher
die Schiffahrt durch Frost gehemmt wird . Diese
Schwrerigterlen , meint der Verfasser , würden kein Ein -
wurf gegen denselben seyn , wenn man ihn nicht durch
etwas Besseres ersczen könnte . ES hätten diejenigen ,
welche zuerst auf jene Idee geleitet , allerdings großes
Verdienst ; aber die menschlichen Kenntnisse wären in
stetem Fortschritten ; was man mit Mühe für einen
Zweck gesammelt , werde oft für einen andern angewandt ,weil man schon etwas Besseres ousgefundcn ; und so ge¬
he eS auch hier , denn die Lala , die man zu der Anle¬
gung eines Kanals gesammelt , hätten nun dazu gedient ,
um den Berechnungen zum Grunde gelegt zu werden ,
woraus sich die Vorzüglichkeit deS leztern PlanS ergebe .

Dre Resultate dieser ausführlichen Berechnungen ,
welche der Verfasser vorletzt , sind nun folgende : Statt
der Länge von 290 englischen Meilen , welche ein Kanal
von Baltimore nach dem Ohio haben müßte , würde ei¬
ne Eisenbahn , weil sie eine geradere Richtung einschla «
gen kann , nach dem gemachten Vorschläge nur 250
Meilen lang werden . Ein Kanal würde , nach dem
geringsten Anschläge , auf 12 Mill . Dollars zu ste¬
hen kommen ; die Eisenbahn dagegen nur auf 5 Mill .
Die Kanalgelder würden von Baltimore bis Pittsbura
auf 5 Dollars 85 Cents die Lonne ( 2240 Pfund )
Waarrn zu stehen kommen ; die Weggelder auf der Ei¬
senbahn dagegen nur auf 2/ ? Lollar . Die jährliche
Einnahme an Wcggeldern wird zu 750,000 Dollars be¬
rechnet ; wenn davon 200,000 Dollars 7prozentige Zin¬
sen deS angelegten Kapitals abgezogen werden , so blei¬
ben 450,000 Dollars für Reparaturen und zur Verthei -
lung alö Gewinn übrig . Die Zeilersparung wird , wie
folgt , angeschlagen : Die Zeit , die ein Boot bedarf , um
den Kanal zu passiren , ist 214 '/, Stunden ; auf der
Eisenbahn bedarf man nur 62 ^ , Stunden .

Die beabsichtigte Elsenbahnstcaße , von welcher hier
die Rede ist , ist nicht die erste in den Vereinigten Staa¬
te» , und auch nicht die einzige projektirte . Die erste
Eisenbahn wurde am 5. Okt . v. I . im Staate Massa -
chusetS eröffnet . Sw führt von Quincy , dem Geburts¬
orte dcö jetzigen Präsidenten Quincy Adams , nach Bo¬
ston Reck ( 1 ^ Meilen ) und dient vorzüglich , um Qua¬

der kürzlich gebildeten » Baltimore und Obio - Eisenbahnge «
sellschaft« , Marletta zu einem Punkte auf dieser Bahn zu
machen : so wie auch zu dem Zweck , um wo möglich mit
Hülfe der beabsichtigten Verbesserung der Schifffahrt des
MuökingumflusseS , eine Verbindung jener Eisenbahn zu
Lande und zu Wasser mit dem großen Ohio - Kanal zu be¬
werkstelligen.
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berfleine aus den dortigen Steinbrüchen an den Brocklyn -
Landungsplaz zu schaffen , wo sie dann zu Schiffe nach
Dunker - Hill gehen , um bei dem Lau des großen Be -
freiungö - MonumentS gebraucht zu werden . Ein Pferd
zieht beiläufig auf dieser Straße 21 Tonnen (42,000
Pfund ) ; sie ist so dauerhaft und zweckmäßig eingerich¬
tet , daß man sie auch in England nicht besser findet .
Unter den entworfenen Eisenbahnen verdient besonders
der Plan angeführt zu werden , womit man jezt umgeht ,
von Boston aus eine solche bis an den Hudsonfluß zu
führen , um sich auf diese Weise mit dem großen Mei¬
sterwerke der Amerikaner , dem Ene -Kanal , in Verbin¬
dung zu sezen .

Zum Schluß noch einige aus jener Schrift entlehnte
Nouzen über Eisenbahnen im Allgemeinen , die zwar ,da sie englische» Schriftstellern entnommen sind , für Ken¬
ner Bekanntes enthalten , gleichwohl nicht ohne Inter¬
esse gelesen werden mochten .

So lange die Neigung einer Eisenbahn diejenige von
27 ^/r Fuß auf die englische Meile nicht übersteigt , so
wird sie einer wasserrechten gleich gerechnet ; geht sie aber
über dieß Verhältniß hinaus , so fordert die Fortschaf¬
fung bergan ernen größer » Aufwand von Kräften , und
bergab einen mindern . In England nimmt man an ,
daß ein Pferd auf einer Eisenbahn wenigstens achtmal
so schwer fortziehen kann , als auf der besten Chaussee .
Auf einer wagerechtcn Eisenbahn rechnet man zehn eng¬
lische Tonnen ( ungefähr 20,000 Pfund ) für eine Pferde¬
ladung . Auf e : ner Bahn , welche eine Neigung von 55
Fuß auf die englische Meile hat , rechnet man , daß ein
Pferd 17 bis 20 Tonnen bergab und 9 bergan ziehen
würde . In dem Rcpertory of Arts ist ein besonderer
Fall aufgeführt , wo ein sehr starkes Pferd bei einer Nei¬
gung von 45 Fuß 21 Wagen mit 37 '/ ^ Tonnen herab
zog und mrl 5 ^/2 Tonnen zurückkehrte . Die Kosten ei¬
ner doppelten Eisenbahn variiren in England von 2000
bis 6000 Pf . St . für jede ( englische) Meile . Die von
Manchester bis Liverpool rm großen Maaßstabe prozek-
ticte Bahn , wovon der Weg 66 Fuß breit werden und 4
Paar Eisenbahnen haben sollte , wurde mit dem Ankauf
des Landes , Bau von Speichern , Dampfmaschinen u.
s. w. zu 12,000 Pf . St . die Meile angeschlagen ; die
Doppelbahn also ungefähr 6000 Pf . St . Im Durch¬
schnitt scheint man 4000 Pf . St . zu rechnen , und wenn
alle neuern Verbesserungen mit in Anwendung kommen ,
und auf Extra - Ausgaben gerechnet werden muß , 5000
Pf . St . anzunehmen . In andern Ländern , wo Alles
nicht so theuer ist , wie in England , würde die Anlagebei weitem nicht so hoch zu stehen kommen . In England
sind ungefähr 2000 Meilen Eisenbahn fertig , und viele
neue Wege noch in der Anlage begriffen .

früherer Bekanntmachung . .
Ferner :

Durch Hrn . Oberamtmann Deurer in
Lörrach von 3 Gemeinden Kollekte

Durch SeminarlumS Regens Hrn . Jäck
in Meersburg . . . .

Durch Hrn . Oberamtmann Deurer in
Lörrach von 17 Gemeinden Kollekte

Vom Komptvir der Karlsruher Jeilung
Durch Hrn . Oderamtmann Deurer in

Lörrach von 4 Gemeinden
Vom Großherzogl . Oberamt Bruchsal

- - - Pforzheim
Ferner durch Hrn . Oberamtman » Deurer

in Lörrach von Z Gemeinden .
Durch I . M . Kaz Wtb . in Pforzheim
Vom Großherzogl . Oberamt Pforzheim
Durch Hrn . Oberamtmann Deurer in

Lörrach ferner von 4 Gemeinden
Durch Hrn . Oberamtmann Ortallo in

Boxberg , Kollekte im dortigen Amts¬
bezirk . . . . .

Vom Grvßh . Bezirksamt Baden desgl .
, - Oberamt Pforzheim

Summa

2025 fl. .2 ', kr.

65 - 59 -

12 - — -

1öS - - -
4iä - 37r -

16 - 40
62 - 13
9 - 9

13 - 11
20 - 15
4 - 42

26 - 35 -

194 - 26 -
106 , 33 ! -

16 - 1 -

4192 - 24r '
Dies bringt die Unterzeichnete Stelle mit dem An¬

fügen zur öffentlichen Kennlniß , daß später genauere
Spezifikation der cingegangenen Unterstützungen und
Ausweis über die Verwendung nach den vom Hochlöb -
lichen Kreisdirektorium genehmigten Grundsäzen öffent¬
lich bekannt gemacht werden wird . Zugleich sagt man
den edlen Gebern anmit im Namen der Verunglückten
öffentlich Dank , und fügt noch bei , daß die Bekannt¬
machung deS Ertrags der angeordneten Kollekte im hie¬
sigen Amtsbezirk spater erfolgen wird , weil solche auf
Ansuchen der meisten Gemeinden noch nicht geschlossen
wurde , indem solche erst nach der Aernte einen bedeu- ,
tenderen Ertrag hoffen lassen. Dieses Verhältniß wird
auch bei andern Aemtern obwalten , von denen Noch
keine UnterstützungSbetträgt eingekvmmen sind.

Brette » , den 7 . Aug . 1627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .

TodeS - Anzelge .
Allen unfern Freunden und Verwandten tn der Nähe

und Ferne geben wir hiermit die traurige Nachricht von
dem gestern erfolgten Ableben Unseres lieben Gatten , Va¬
ters und Schwiegervaters , des hiesigen Bürgers und Kro -
nenwirihs Wilhelm Kiefbr ,

Karlsruhe , den 10 . Aug^ 1827.
Die Hinmdlttdenm .

Für die durch Hagelschlag und Ueberschwemmung
verunglückten Einwohner von Stein sind an Untrrsiü -
tzungsgeldrrn eingekemme » bis zum Sv. Juni , laut

Thratr r - Anzeige .
Sonntag , den is . Aug . : Don Jüan , große Oper in



2 Akten ; Musik von Mozart . Hr U ez , Don Juan ,
als lezle Gastrolle ; Hr . Harzinger , Don Oclavio .

DienStag , den 14 . Aug . : Die deutschen Kleinstäd¬
ter , Lustspiel >n 4 Akten , von Kotzebue. Hierauf ( zum
erstenmal «) : Allegorisches Divertissement ln l
Akt , ausgeführt von Hrn . uno Mad . ThomS , ged .
Hvrscheldt , erste Mitglieder des Kön . Vaier . Hosbal -
lels zu München , worin Hr . Larcher , erster Tänzer
des Königl . Hofthealers zu Kopenhagen , und ein Kind ,
Dem . Koch , auslreien wird .

Literarische Anzeigen .
Braun in Karlsruhe nimmt Bestellung an auf

Motivs Istinitatis I - exicon curg I 'scciolali , v^ era
et stuckio K'oreoliini . Lckitio in Oermsnia ^>ri -
111a. IV 'tomi toi . inin .

Es erscheint in 8 Lieferungen , die erste im Januar 1828 ,
dir lezte im Jahr 1830 . Subskriptionspreis für das Gan¬
ze 2g fl . 48 kr. ; Ladenpreis , mit l . Jan . 2828 »intte -
tend , 4z fl . 12 kr.

In der neuen akademischen Buchhandlung von Karl
Gross in Heidelberg und in der Buchhandlung von
Ehrist . Theod . G ro 0 s in Karlsruhe , Schloßstraße
Nr . 16 im Lauer '

schen Hause , ist in Kommission zu
Haben :

Gedanken eines Katholiken bei der neuen Gestaltung sei¬
ner kirchlichen Verhältnisse im Großherzogthum Ba¬
den . Als Antwort auf die Frage : » Brauchen die
Katholiken im Badischen nun auch Jesuiten , Klöster
und Missionäre ? « Von Wilh . Frank , Pfarrer zu
DilSbrrg . Der Ertrag ist für unsere durch Wetter¬
schaden verunglückten Brüder in Stein bestimmt .
Mrnium Koni vst , vui nikii est mali . Eiooro .
24 kr.

Verloosung

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses ,

Theodor C - Hug in Lahr .
DaS Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwalder ^ThaleS in einer der reizendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , Z Stunden
von Baden , u . 5 Stunden von Slraßdurg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬wölbten Kellern versehenen Herrschaftshause , und mehreren
Deftnomiegebäudm , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst -
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der igten Garbr
zehmbar , worauf ungefähr 1500 Obstbaume von dm be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehnlfrei .
Fünf Morgen Walbboden .
Neun Morgen oder 1Z0 Haufen Neben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu
lü bis 18 fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 bis Ivo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -
xirleS Gut , bildet den ersten und Haupkgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von
2000 fl . , 1000 fl . , 500 fl . » 25 » fl - , lOMal l » o fl . ,
tvmal 50 fl , ivmal 25 fl . , lomal 20 fl - , ivmal 15 fl .
und so abwärts bis 4X fl . enthält , so daß die Anzahl der
Gewinnste im Ganzen den Betrag von 5» , 000 fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung deS
Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist
4/2 fl - , und der Bezahlung von io Loosen wird das nte
als Fceiloos unenlgeldlicv abgegeben . Ueber das Ganze be¬
zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .

Zu vorstehender Ausspielung des Gutes Schelsberg
sind bei mir und nachstehenden Herren Loose a 4 fl , Zo kr.
pr . Stück zu haben ; wer io Loose auf einmal nimmt ,
erhält ( bei porlofreier Einsendung des Betrags ) das ilk «
Zrstis .

Karlsruhe , den 6 . August 1827 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstcaße Nr . y ,
Loose sind zu haben in

Baden bei H . Buchhalter Schlomberger .
Bruchsal » - Kaufmann F . Engelhardt .
Durlach - - Rottmann zur Blume .
Rastatt - s Kaufmann Ignaz Habich .
Weingarten - - Beurtenmüller zum Löwen .
Pforzheim - - Weber zur Krone .

Replik auf die Erklärung der Anwälte der Hebel ' ?
scheu Erbe » xoto . der Herausgabe von Hebels
sämmtlichen Schriften .

Nach dem Großherzogl. Dad - Landrcchte stand Unterzeich¬
netem die Befugniß zu , Hebels sämmilich « bereits gedruckte
Werke herauSzugebcn , da mit dem Tobe beü Verfassers bar
Elgenthumsrccht auf geistige Erzeugnisse erlischt , wenn die Er¬
ben nicht durch ein Pririlegium in den Besitz der zur re »
xndlici juri » gewordenen Sache sich gesetzt baden . Die An¬
kündigung einer Gesammttbitivn von Hebels Schriften geschah
daher ohne irgend Jemands Recht zu kränke » ; riclmehr har
Unterzeichneter gleichzeitig mit seiner Ankündigung an zwc«
vertraute Freunde Hebels sich gewendet , mit der Bitte um
handschriftliche Beiträge , und mit der Erkläiung , den etwai-
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gen Erben hicfür eine namhafte Summe ausbezahlen zu wol¬
le » . Das Gleiche ist in der an das bvchstpreißlia- e Ministerium
« m Verleihung eines Privilegiums gegen Nachdruck gestellten Pe¬
tition verheiffcn worden , welcher Schritt nicht unternommen
worden wäre , hätte der Herausgeber stch nicht bona Lüo und
auf dem Wege Rechtens gefühlt . Daß nun zwei Männer im
Name » der Hebei' ichen Erbe » , welche letztere ihm durchaus
nicht bekannt waren , aufiraien , und die gleiche Absicht blicken
ließen , kann denselben nicht verübelt werden , und bas Publi -
kum , dem die Person des Herausgebers vielleicht gleichgültig
tst , wirb dieser Glfcllschaft von Gelehrten es Dank wissen , daß
endlich einmal der längsterwarteie Schritt zur Verwirklichung
eines Lieblingswunsches auch von dieser Seite geschehen ist .
Daß sie fedoch mit dem Ausdrucke »einzig rechtmäßige Her¬
ausgeber « sich etwas zu laut , herauSgewagl , hat jeder der Bad .
Gesetze Kundige gleich cingesehen . Diese angesprochene Legiti¬
mität kann demnach nur auf jene ungcbruckien Sachen und
Dokumente sich beziehen , deren ausschließliches Verlagsrecht
Niemand in Zweifel ziehe » wird . Wohl aber werden alle
Lreunde und Verehrer des großen Lodie » in Zweifel ziehen,
ob gerade für den Ruhm desselben dadurch sehr gesorgt werden
dürfte , daß alle Papierstreifen und Jugendarbeiten oder spä¬
tere Sachen , welche er , nach eigenem Beständniß an mehrere
seiner Freunde , welche auch die des Unter,eichneien sind , der
frühem Arbeiten nicht würdig genug hie » , » nd >m Pulte des.
halb verschloß , bei dieser Gelegenheit unter das Publikum ge¬
bracht werden . Diese Bemerkung glaubt einer der feurigsten
Verehrer Hebels wohl machen zu dürfen , da er durch mehrere
ausgezeichnete Männer , welche bereits ebenfalls mit ungedriick -
ten Beiträgen und Briefen von Hebel ihn versehen haben , und
durch seine frühem ästhetüchen Studien und Leistungen eben
so gut befähigt ist , hierüber ein Urtbeil zu fällm , als Herr
Aegimentsquariiermeistcr Sonntag und Herr Ministerialregi -

straior Iacobr . Dieß in Bezug auf den anlicipirendm Vor¬
wurf der Mangelhaftigkeit der angekündigien Ausgabe .

Um Hebels Manen jedoch durch keine feindselige Konkur¬
renz zu betrüben , so erklär : der Unterzeichnete , von der an -

gekündigle » Edition freiwillig abzustehen , und dieses Opfer
dem Andenken des Verewigte » zu bringen , dessen Verherrli¬
chung einzig und allein es war , was ihn zu dem beabsichtigten
Unternehmen bestimmt batte .

Freiburg , tm August »627. „vr . Ernst Munch ,
Professor .

Bekanntmachung .

Die Schulaspiranten , welche sich um Frciplätze in dem

Schullehrer - Seminario zu Rastatt bewerben wollen , haben
sich , in GemäSheik der Verordnung vom Jahr 18 -19 , Reg .
Blatt Nr . - 5 , mit den erforderlichen Zeugniffkn in spoci »-
übcr ihre Vermögens . Verhältnisse versehen , am r8 . b . M .
bei der Direktion des Schullehrer . Seminartums IN Rastatt
zur Prüfung zu stellen.

Karlsruhe , den August >8 -7.
Ministerium des Innern ,

katholische Kirchen - Sektion .

Durkach . sAnzelge . ) Nächsten Montag , als den

, 5 . August , wird das gewöhnliche Kirchweihfest a » ! der Dur -

lacher Weide , bei Rinihcim , gefeiert ; wozu von Unterzeichne¬
ten die auswärtigen Liebhaber und Gönner cingeladen werden.

Sämmtliche Winde DurlachS .

Karlsruhe . sAnzeige . ss Von neuen holländischen
Hätingcn erhalte jede Woche frische Zufuhren , und empfehle
« ich damit zu jedesmaligen billigem Preisen .

C. A. Fellmeth .

Karlsruhe . sAn zeiget Reiner und gut konservir«
ter Honig von 1626 ist ä 16 kr pr . Pfo . abzugeben ; wer aber
ein Öuanlum von 28 Pfd . oder mehr auf einmal nimmt , de-
kommt das Pfd . für iS kr . Wo , ist UN Zestungs -Komploir
zu erfragen .

He i l i g ende r g . sD l cn ß a n tr a g .ss Bei der unter -
fttligien Stelle findet ein Theilungskommissär Anstellung .

Heiligenderg , den 3 r . Juli , 627 .
Großhcrzogl . Bad . F . F . Amtsrevisorat .

A l l g e y e r .

Karlsruhe . sDienst - Antrog . f In einer Stadt ,
Unweit der Residenz , sucht eine Familie ein hvnctics Fraue »-
jiinmer , bas einer Haushaltung vorzustehen im Stande ist,
und sich nebenbei der Aufsicht über die Kinder annehmen wür .
de. Der Eintritt könnte bis Michaeli geschehen. Nähere Aus «
kunft gibt bas Zeiiungs - Kompivir .

Baben . fHaus zu verkaufen . ^ Ein massiv gebau¬
tes , vollkommen gui konbitionines Haus , auf dem Schloß¬
berg Nr . 446 , enthaltend »o Zimmer der schönsten Aussicht
nach allen Seiten genießend , Küche, Badcummer , Hof , Stal¬
lung und Remise , großen Wein - und kleinern Gemüfekeller ,
Waichküche , auch großen und kleinen Ganen mit den edelste,»
Obstsorten , beim Hause — ist aus freier Hand unter den an-
nebnibarsten Bedingungen zu verkaufen . Die Liebhaber dazu
wollen sich deshalb an die Marx ' sch « Buchhandlung dahier
wenden .

Baden , den 4 . August »827 .

Karlsruhe . sBauplätze - Verkauf . j Die
Oberbaudirckwr Weinbrenn er ' scheu Erben bringen
hiermit zur öffentlichen Kenutniß , daß , nachdem die

Eröffnung einer neuen Straße von der Schioßstraße aus

durch ihren von dem Ettiinger Thor bis zu dem Gar¬
ten Ihrer Kömgl .' Hoheit der Frau Markgräffn Amalie

sich erstreckenden Garten Höchsten Drts ausgesprochen ,
den Erben die Höchste Erlaubniß gnädigst ertheilt wor¬
den ist , ihren Garten zu Bauplätzen veräussern gu
dürfen .

Das Nähere über die Abgabe dieser in jeder Hin¬
sicht so vorzüglich gelegenen Plätze wolle man bei den
Erben selbst vernehmen , und wird hiebei nur bemerkt ,
daß bei der beträchtlichen Tiefe des Gartens nicht nur
Raum für Haus und Hof , sondern selbst noch für ei¬

nen ansehnlichen Garten abgegeben werden könne , wel¬

cher bertits mit einer soliden Mauer eingefaßt und mit

vorzüglichen Bäumen und Weinreben angepfianzt ist.

Freiburg . fWarnung . f Heinrich Sen ff , von hier
gebürtig , arbeitete einige Zeit in meinem Geschäfte Da ich
solchen nun meiner Dienste entlassen , und mir dessen Aufent¬
halt unbekannt ist , io wollte ich , um jedem Schaben auszu -
weichen and vorzubeugcn . alle meine verehrten Herren Abneh¬
mer ersuchen und warnen , an besagten Sen ff nichts für mei¬
ne Rechnung zu bezahlen .

Frciburg , den 9 Aug . , 827 .
Herder '

sehe Kunst - und Buchhandlung .

Heiligenderg . sDiebstahUss Am Freitag , den

27. v . M . , früh zwischen 6 und 7 Uhr , wurde » mittelst Ein¬
bruches in die Wohnung des Bürgers Silvester Frei von So¬
den , Vogkamts Wirtcnhofen , nachverzeichnere Gegenstände ent¬
wendet ; welches wir , zum Zwecke der Fahndung auf die Die¬
be und das Entwendete , hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen .
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AUS der Stubenkammer zur ebenen Erde ,
i ) Aus einem ivohlverschlvffenen , mit einer Sy « erbrochenen

Kasten : '
kr.

, ) 3 WeiberhalStücher von schwarzer Seide mit
rolven Streifen , » 3 fl . 9 —

d ) » Paar Weiberstrümpsc von Baumwolle und
gestreift . . —

« ) i Paar do . Männerstrümpfc . . . » —
ä ) i rotheü baumwollenes Sacktuch mit schwar¬

zen Streifen . — 3»
er) 2 Vrlg . gesponnenes gelbes Wachs . . — 4»
t) An Baarschaft , bestehend i» einem Kronen -

thaler , - 4 kr . Stücken und Münze . . 4 3n
v .

Au .S etner Ncbenkammer .
s ) AuS den darin befindlichen erbrochenen zwei Kästen

->) Ein neuer dunkelgrüner MannSrock vo » Tuch
mit seidenen Knövfen . . . .

d ) Eine Weste von schwarzem Sammet mit gel¬
ben Streifen und getben Knöpfen , welche
man auöhängcn kann . . . .

e ) Ein Paar neue kurze Ledcrhosen , schwarz
ä ) 1 roihes taffenter Goller . . . .
e ) An Baarschaft .
k ) 2 Vrlg . gelbes gesponnenes Wachs .
8 ) » pcrsener Weibertfchopen , gelb , mit schwar¬

zen Streifen . . . .
I») Vom nämlichen Zeug ein Wciberrvck
i ) 2 Männerhalstüchcr von schwarzer Seide , Mit

rothen Streifen . ä r fl .
kl) 2 do . WeiberhalStücher . . . .
I - » Schurz von Baumwollenzcug , schwarz, mit

gelben Dupfen . .
rn) i do . von schwcrzem Lasset
» ) » do . von Banmwolle mit rothem Boden und

weißen Dupfen . . . . .
0 ) 1 do . von weißem Mouffelin
x ) Line versilberte Halskette mit einem runden

glatten silbernen Zeichen . . . .
4 ) Ein Zeichen von Silber und im Feuer Ver¬

goldet , worauf ein Kruzifix eingegraben
r ) Ein weißgesticktes baumwollenes Lauftuch -
r ) Ein Beilmuster mit silbernen Kapseln und

silbernem runden Zeichen . . . »
l ) Ein do . mit einem silbernen Kreuz . .
vt) Ein silbernes s. g . Goitenzeichen
Fs Ein Pfund weißes gesponnenes Wachs
iv ) Ein Pfund gelbes do .
re) >lr Pfund do .
7s Ein silbernes glattes Zeichen .

st . kr .
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Heiligcnberg , de» 3 , . Juli 182,7.
Großhcrz . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

hinsichtlich des Hause- , Vormittags g Uhr ,
hinfichilich der Bauplätze , Nachmittags 2 Ubr ,abgehalicn ; worüber gegenwärtige öffentliche BekanntmachungMit dem Anhang erlassen wird , baß sowohl der Suuations -

plan mit Projektirung der Hausbaupiätze und die Laxativ, »
derselben , als auch die übrigen Sicigerungsbedingungen , bei.diesseitiger Stelle eingesehcn werden können .

Karlsruhe , den 2 August iö -7.
Großherzogliches SiadtamtSrevisorat .

K e r I e r .
Lhengen . ^ Verpachtung . ) In Folge höherer

Weisung soll das herrschaftliche Wirthshaus , im Schlauch a »der Hauptstraße von Donaueschingen nach Schaffhauseu lie¬
gend , sammt den damit verbundenen Gercchiig . eiten und Gü¬
tern , einer öffentlichen Verpachtung auf mehrere Jahre ausge -
sezt werde» .

Die zu verpachtende Objekte find :
1) Das zum Umineb einer Wirihschaft sehr gut gelegene

Wohngebäude mit Stallung , nebst einem abgesonderten
Keller . Mit der Laferngerechiigkeu ist auch noch das
Metzeln und Backen sowohl für den eigenen Bedarf , alt
ausser dem Hause verbunden .

2) An Grundstücken gehören dazu ein Garten vo » 47 Ru¬
then und 5 Jauchen gute Wiesen .

3) Die Fischwaffergcrechtigkeit in dem am Schlauch vorbei «
fließenden Bach , von der Bargemer bis an die MerlS -
hauser Gränzc .

4 ) Wird dem Pächter weiter noch der dasige nicht unbedeu¬
tende Zolldienst , der jährlich an Tantiemen ungefähr
aäo fl . adwersen mag , übertragen .

Zur Vornahme dieser Verpachtung wird
Donnerstag , der 3o . Aug . , Nachmittags 2 Uhr ,

festgesezt ; welches mit dem bekannt gemacht wird , daß sich
fremde unbekannte Pachtliebhaber mit obrigkeitlichen Vermö¬
gens - lind Sitienzeugiiiffen anszuweisen haben , indem der Päch -
lek als solcher eine Realkaution von 5oo fl und als Zoller ei¬
ne baare Kaution von 100 fl . , welche lezicre jedoch verzinset
werden , kinzustellen hat .

Die Bedingungen werden am Steigerungstage selbst be¬
kannt gemacht , können aber mittlerweile dahier eingeschcr«
werden .

Lhengen , den, . Aug . , 8-7
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Müller .
Durlach . fSchulbausbau - Akkord . ) Die dies¬

seitige Gemeinde Jöhlingcn hat daS vormalige dortige Amt¬
haue erkauft und zu einem Schulbaus bestimmt. Die erfor¬
derlichen Einrichtungen sollen im Wege der Steigerung in Ak¬
kord begeben werden ; wozu die Handwerkslculc , als : Maurer ,
Zimmerleuie , Schreiner , Schlosser rc auf

Donnerstag , den 16 . d . M - , Vormittags,r Uhr,
auf das Rathhaus zu Jöhlingen eingeladen werden .

Durlach , den 4 . Aug . , 827
Großberivgliches Oberamt .

B a u m ü l I c r.
Karlsruhe . sHaus - und DauplLtze - Vcrstei -

gtrung s In Gemäsheit höherer Verfügung soll das in
der Erbprinzcnstraße gelegene Elkan R eu 1 l i n g e r '

sche HauS
im Ganzen , oder zu drei Theilen — sodann der hinter die¬
sem Hause liegende Garten , dessen Verwendung zu Bauplä¬
tzen für die Blumcnstraße >ö -dsten Orts genehmigt wor¬
den , in Ü Abtheiliingen , öffentlicher Versteigerung ausgesetzt
werden.

Diese Versteigerung wird Donnerstag , den 16. August,im Reut ! ing er '
scheu Hause , und zwar

Mannheim . sVersteig erung einer Gemälde -
sammlung ) Die von dem verlebten hiesigen Bürger un »
Handelsmann Johann Karl Pitvn hin,erlassene zahlreiche
Gemälde - Sammlung , wobei sich Bilder von Rubens , Hais ,
Ruysdaal,Ostade , Zeemann , Lenier , Saftle -
bcn , R00S , PeterS , SnayerS , Rukhard , van
Baalen , van Blömen , Molyn , D e > 0 rm e , Bo u r -
gignon , Breugel , HorcmanS , Rtcct , Zuccarel -
li . Seekatz , Rugcndas , Kobkll und melea andern
Meistern befinden , wird
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Montag , den - 7 . August S. I ,

And die folgenden Tage , Vor - und Nachmittags , indem
Hanse Lit . M ? -, Nr . g , dem ehemaligen Nonnenkloster ge >
genüber , im Einzelnen , gegen gleich haare Bezahlung , öf-
frnllich freiwillig versteigert ; wozu die Kunstliebhaber HLfiich
ktngcladen werden .

Mannheim , den So. Juli 1827.
Aus Auftrag der Wittwe .

Grua ,
Lheilungskommissär .

Ettlingen . sHaus - Versteigerung . ^ Montag ,
den 27 d - M - , Nachmittags 2 Uhr , wird , der Erbverihei -
lung wegen , die in die Berlaffcnschaftsmasse des verstorbene »
Posthaltcrs Kra mer , von hier , gehörige , mit der Schild -
wirihschaftSgerechtigkeit zur Krone versehene zwcistöckigte Be¬
hausung , nebst Scheuer , Stallungen , Wagenschopfen und Hof >
raithe , in dem Haus selbst , an den Meistbietenden öffentlich
»ersteigert ; wozu die Steigerungsliebhaber eingeiadcn werden .

Die Bedingungen können inzwischen bei TheilungSkomwis -
sär Fischer dahier eingeschen werben .

Ettlingen , den 2. August 1627.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ebel .

Graben . sWinterschaafweide - Vcrpacht un g . H
Da der Bestand der Wintcrschaafweide der hiesigen Gemeinde
nm 2 » April d . I . bereits zu Ende gegangen , so wird die
Versteigerung eines weitern sechsjährigen Bestandes derselben,
vLmIich vom 29 . September , 827 bis 2S. April i 8S3 , auf

Samstag , den »3 . August d . I . , Morgens 20 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus vorgenommcn , wobei bemerkt wird ,
daß jeden Jahrs s 5 o Stück gehalten werden dürfen ; es wer¬
den hiezu sämmtliche Liebhaber mit dem Anfügen ejngeladen ,
daß vor der Versteigerung die nähern Bedtngnisse eingesehen
werden können , wobei aber die Auswärtigen sich mit einem
Attestat zu legitimiren ersucht werben .

Grade » , den 2 . August 1827.
Vogt Süß .

Ettlingen . fWinterschaafweide - Verpach -
1 ung . Die Stadt - Ettlingcr Winterschaafweide , worauf
400 Stück gehalten werden dürfen , wird

Donnerstag , den 16 . dieses Monats ,
in einen dreijährigen Bestand gegeben. Die Steigerung wird
«n benanntem Tage , und zwar Vormittags g Uhr , auf hiesi¬
gem Rakhhaus statt finden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Ettlingen , den 8. August , 827 .

Bruchsal . fWein - Versteigerung .^ Am Freitag ,
Len »7 . d . M - , Nachmittags 2 Uhr , werden

18 Fuder 2826p Gewächs
in dem herrschaftlichen BanbhofkeUer dahier in beliebigen Par -
»hlen in neubadischcr Eiche versteigert .

Bruchsal , den 7 . Aug . , 627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

RochIitz .

Kork . fMühle - Derstcigerung zum Abbruch ,
nebst leerem Platz rc . j Nach höherer Weisung wird die
herrschaftliche Hausgreuthcr Mühle , mit Scheuer , Stallung
And ischweinställeu , ohnweit Rbeinbischofsheim , dem Verkauf
« uf den Abbruch auf zweierlei Art ausgesetzt ; nämlich einmal
» ie Gebäude ohne Mühle - Einrichtung und Inventar - Stücke ,
Han» auch das Ganze zusammen .

Der Termin , binnen welchem der Platz geräumt werke»
MUß , wird am Steigerungstage bekannt gemacht .

Zugleich wird sodann auch der durch den Abbruch entste¬
hende leere Platz , nebst Hofrailhe , Gärllcin , »: , /2 Vrrl .
Wiese am Teich , und einem an 2 Sester großen Gemüß - und
Baumgarten unterhalb der Mühle , öffentlich an den Meistbie¬
tenden als Eigentbum versteigert .

Die «Steigerung ist aus
Montag , den 3 . Sept . d . I . , Vormittags g llhr ,

festgesetzt , und dte Liebhaber werden eingeladen , sich um diese
Zeir im Gasthaus zur Krone in Rheinbischofsheim cinzufinden .

Kork , den 5 August 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung ,

Ringer , Buchhalter .

Karlsruhe . fWein - und Fässer , Versteige¬
rung . f Aus der Nerlaffenschaft des Sairlermeisters Fischer
dahier werden

Freitag , den 17. August , Vormittags g Uhr ,
folgende sclbstgezogene rejngehaltcne Wein , als :

26,9er Traminer . . . 14. ObM
28,9er Oberländer . . 28 -
28,9er Uederrheiner . . 4 -
2622er Ncuweierer . . 91/2 -
1625er Weingarter lPetersberger ) Si -

sodann mehrere wcingrünc in Eisen gebundene Fässer , von 6
bis 17 Ohm , gegen baare Bezahlung , öffentlich verstkigcrt
werden .

Karlsruhe , den 7 . August 2827.

WieSloch . ^ Schulden - Liquidation . H Wird
über den Nachlaß des Georg Reinhard Bräuning von Mi¬
chelfeld der Gantprozeß hierdurch erkannt , und Schuldenliqui -
darion auf

Donnerstag , den Sv . Aug - , Morgens 8 Uhr ,
auf der diesseitigen Anitskanzlei ungeordnet ; wozu die unbe¬
kannten Kreditoren unter den bekannten RcchiSnachthetlen vor »
geladen werden .

Wieöloch , den 26 . Juli 1827,
Grcßhrrzogliches Bezirksamt .

Böhler .

Maisenhelden , bei Heilbronn . fVerkauf Spa¬
nischen Schaafviehs , insbesondere 60 feiner
Störe 0 derWidder . ^ Aus den Schäfereien der Frei¬
herren v . Eilrichshausen zu Assumstadt und Maisenhtl »
den , werden an

Bartholomäi , den 24 . August l. I - ,
60 Störe an die Meistbietenden abgegeben . Zugleich werde»
60 zur Jucht taugliche Mutterschaase und 22S 4scha » fiich»r
Hammel zum Verkauf ausgesetzk.

Die Wolle aus diesen Schäfereien erhielt , mit Ausnahme
einiger Centncr Sächsischer Wolle , die höchsten Preise auf
den dießjährjgen Würeembergischen Wok,' Märkten , und wurde
daselbst t » ersten Klaffen mit resp. 140 und 2S0 fl . pr . Llnr .
^

Die Verhandlung findet auf dem Habichtwirthshaufe statt ;
gedachtes Wirehshaus liegt an der Ehaussre , welche von Heit -
bronn nach Würzburg führt , 2 2/2 Siunde von AdelSheim,
4 Stunden von Heilbronn und 2 Stunden von Neuenstadt «»
der Linde entfernt . Der Anfang ist präeis 22 Uh ».

Mrlkger und Drucker ; P . Ma cklot.
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